
CDU-Kreisvorsitzender seit einem Jahr im Bundestag

Ralph Brinkhaus:
„Kein Rebell, aber
unkonventionell“

„Die Glocke“: Haben Sie in den
Gremien konkret etwas bewirkt?

Brinkhaus: Ja. In verschiede-
nen Gesetzen stehen Sätze von
Ralph Brinkhaus drin. Das hätte
ich vor einem Jahr so nicht erwar-
tet, und ich finde es äußerst span-
nend. Aber natürlich kann man
sich nicht immer durchsetzen.

„Die Glocke“: Reicht das beruf-
liche Wissen für diese Arbeit aus?

Brinkhaus: Nein, ich muss mich
natürlich in viele Dinge erst ein-
lesen und hineinknien und bin
dabei auf Unterstützung durch
meine Mitarbeiter angewiesen.

„Die Glocke“: Der Verlänge-
rung des Afghanistan-Mandats
der Bundeswehr haben Sie nur
unter Vorbehalt zugestimmt und
das auch zu Protokoll gegeben.
Zudem haben Sie entgegen der
großen Mehrheit Ihrer Fraktion
die Verlängerung der Laufzeiten
der Atomkraftwerke abgelehnt.
Ist der Neue ein Rebell?

Brinkhaus: Nein, das sicherlich
nicht, auch wenn ich als eher un-
konventioneller Abgeordneter
gelte. Aber ich habe feste Über-
zeugungen und sage die auch.
Mein Nein zur Verlängerung der
Laufzeiten der Atomkraftwerke
wegen der sicherheitstechnischen
Risiken habe ich vorher in der
Fraktion begründet. Das hat
nicht allen gefallen. Ich habe aber
auch Anerkennung bekommen.

„Die Glocke“: Haben Sie auch
bei anderen Abstimmungen
Bauchschmerzen gehabt?

Brinkhaus: Ja, bei der Ermäßi-
gung des Mehrwertsteuersatzes
für Übernachtungen in Hotels.

Von unserem Redaktionsmitglied
MARTIN NEITEMEIER

Kreis Gütersloh (gl). Seit ei-
nem Jahr vertritt der CDU-Kreis-
vorsitzende Ralph Brinkhaus (42)
als direkt gewählter Abgeordne-
ter den Kreis Gütersloh im Deut-
schen Bundestag. „Die Glocke“
sprach mit dem Gütersloher über
die ersten zwölf Monate in Berlin.

„Die Glocke“: Herr Brinkhaus,
wie geht es Ihnen auf der bundes-
politischen Bühne?

Brinkhaus: Ganz hervorragend.
Für mich hätte es sich nicht bes-
ser entwickeln können. Ich kom-
me in Berlin bestens klar, die
Kreispartei trägt mich, und auch
im Wahlkreis läuft es gut.

„Die Glocke“: Also keine Start-
schwierigkeiten?

Brinkhaus: Nein. Dank einer
guten Vorbereitung habe ich mir
schnell ein Netzwerk geschaffen.
Ich kenne viele Ansprechpartner
und bin selbst für andere zu ei-
nem solchen geworden, wie Ein-
ladungen von überregionalen
Verbänden und Medien zeigen.

„Die Glocke“: Worauf führen
Sie das zurück?

Brinkhaus: Eindeutig auf mein
breites berufliches Fundament als
Steuerberater und Wirtschafts-
prüfer. So bin ich in den wichti-
gen Finanzausschuss und in das
parlamentarische Kontrollgremi-
um zur Überwachung des Ban-
kenrettungsfonds „Soffin“ ge-
kommen. Und Finanzmarktfra-
gen waren der Schwerpunkt der
vergangenen zwölf Monate.

übererfüllt.“
a „Da ist noch Potenzial nach
oben.“

Ralph Brinkhaus über sein ers-
tes Jahr als CDU-Bundestagsab-
geordneter in Berlin

a „Das ist wie ein Sechser im
Lotto.“
a „Ich lebe das.“
a „Es ist, als hätte ich nie etwas
anderes gemacht.“
a „Fürs erste Jahr hat sich alles

Zitate

Kontakt zur Basis: Am vergange-
nen Sonntag half Ralph Brink-
haus beim Auszählen der CDU-
Mitgliederbefragung zum NRW-
Vorsitz. Nahezu täglich wenden
sich Bürger aus dem Kreis Gü-
tersloh mit sehr unterschiedli-
chen Anliegen an den Bundes-
tagsabgeordneten. Jeder be-
kommt eine Antwort.

„Die Glocke“: Wie viele Reden
haben Sie schon im Plenum ge-
halten?

Brinkhaus: 16. Das ist für einen
Neuen recht viel. Anfangs war ich
natürlich nervös, aber mittlerwei-
le fühle ich mich fast so sicher wie
im Ratssaal in Gütersloh.

„Die Glocke“:
Was ist für Sie das
größte Problem bei
der Abgeordneten-
arbeit?

Brinkhaus: Mal
abgesehen vom öf-
fentlichen Erschei-
nungsbild der Ko-
alition ist das der
große Termindruck.
80 Arbeitsstunden
die Woche sind die
Regel. Aber ich ma-
che das gern.

„Die Glocke“: Blieb denn da
Zeit zum Heiraten?

Brinkhaus: Ja, auch wenn das
Timing schwierig war. Wir muss-
ten unsere Hochzeitsreise leider
etwas verkürzen, weil das Ban-
ken-Restrukturierungsgesetz frü-
her verabschiedet werden sollte
und ich im Fachausschuss ge-
braucht wurde.

„Die Glocke“: Macht Ihre Frau
das mit?

Brinkhaus: Ja, noch (lacht). Es
ist nicht leicht, alle Interessen un-
ter einen Hut zu bringen, zumal
an den Wochenenden viele Termi-
ne im Wahlkreis anstehen. Aber
die Menschen müssen ihren Bun-
destagsabgeordneten vor Ort se-
hen und ihm ihre Meinung sagen
können. Das ist zugleich die Ba-
sis, die ich für meine Arbeit in
Berlin brauche.

„Die Glocke“: Bundestag,
Kreisvorsitz, Ratsmandat, Privat-
leben – wie lange ist das ohne Ab-

striche noch unter einen Hut zu
bringen?

Brinkhaus: Das wird man se-
hen. Die Arbeit im Bundestag und
der Kreisvorsitz lassen sich gut
miteinander verbinden. Da gibt
es viele Synergien. Die Wahrneh-
mung des Ratsmandats nehme ich

sehr ernst. Sie ist al-
lerdings eine zeitli-
che Herausforde-
rung, weil es in Ber-
lin so gut läuft.

„Die Glocke“: Wie
bewerten Sie die Ar-
beit der Koalition
von CDU/CSU und
FDP?

Brinkhaus: Wir
haben wichtige Ent-
scheidungen getrof-
fen und ziemlich

viel auf den Weg gebracht, bei-
spielsweise das Sparpaket, die
Regulierung des Finanzmarkts
und das im internationalen Ver-
gleich mit Abstand beste Konzept
zur Nutzung regenerativer Ener-
gien. Nur das kommt zu wenig bei
den Menschen an. Insgesamt geht
es uns gut, was auch die deutlich
gesunkene Arbeitslosenzahl zeigt.

„Die Glocke“: Viele Menschen
scheinen gleichwohl unzufrieden
zu sein. Warum?

Brinkhaus: Viele blicken mit
Sorgen auf die Zukunft. Deshalb
muss Politik den Bürgern mehr
als bisher erklären, wohin die
Reise geht. Für mich steht fest:
Wir brauchen Nachhaltigkeit im
Finanz- und Umweltbereich. Wir
müssen mehr in Bildung und In-
novation investieren. Und wir
müssen Brücken zwischen den
Generationen schlagen. Auf die
Kenntnisse und Erfahrungen äl-
terer Menschen dürfen wir nicht
vorschnell verzichten.

Hochzeitsreise verkürzt

Interview

Jeden Tag durchs
Brandenburger Tor

„Die Glocke“: Herr Brinkhaus,
verlaufen Sie sich noch in den
weit verzweigten Parlamentarier-
gebäuden und im Reichstag?

Brinkhaus: Nein. Ich weiß, wo
es lang geht.

„Die Glocke“: Haben Sie in
Berlin außer für Politik noch für
etwas anderes Zeit?

Brinkhaus: Kaum, abgesehen
vom gelegentlichen Joggen im
Tierpark. Zumindest laufe ich auf
dem Weg zur Arbeit jeden Tag
durchs Brandenburger Tor. Und
einmal habe ich mit meiner Frau
ein Konzert von „Pink“ auf der
Waldbühne besucht.

Auf der bundespolitischen Bühne in Berlin kommt der CDU-Kreisvor-
sitzende Ralph Brinkhaus nach den ersten zwölf Monaten nach eige-
nen Angaben „bestens klar“. Bilder: Neitemeier

16 Reden hat der 42-jährige Gü-
tersloher in seinem ersten Berli-
ner Jahr bereits im Plenarsaal des
Bundestags gehalten.

Ralph Brinkhaus und seine
Mitarbeiter setzen einen Schwer-
punkt darauf, junge Menschen in
Ausbildung bei der Suche nach
nationalen wie internationalen
Stipendien zu unterstützen. Und
sie helfen jedem Bürger aus dem
Kreis Gütersloh, der Berlin be-
sucht, bei der Organisation von
Führungen durch den Reichstag
oder Plätzen auf der Besuchertri-
büne des Plenarsaals. Und: Der
vorgezogene Abzug der britischen
Streitkräfte aus dem Kreis wird –
besonders mit Blick auf die Fol-
gen für die Kommunen – von
Brinkhaus und seinem Paderbor-
ner Kollegen Carsten Linnemann
bundespolitisch begleitet.

22
w 05241/9170930
w 030/22773910

1 www.ralph-brinkhaus.de

Wissenswert

Landgericht

Drogentest verwässert – Richter:
„Wer mogelt, scheidet aus“

geben, dass das Resultat aus Sicht
des Gerichts schon wieder ein-
deutig war und den Vorsitzenden
zu der Bemerkung veranlasste:
„Wer mogelt, scheidet aus.“ Da
zudem eine noch eingeholte fein-
stoffliche Untersuchung ergab,
dass der Angeklagte wahrschein-
lich Kokain eingenommen hatte,
soll nun der untersuchende Arzt
vernommen werden. Fortgesetzt
wird die Verhandlung am 16. No-
vember. Bleibt abzuwarten, ob
dann das Urteil gesprochen wird.

währung verhängt.
Gegen den dritten und jüngsten

Beschuldigten im Prozess sollte
gestern eigentlich das Urteil ge-
sprochen werden. Das Verfahren
gegen den heute 21-Jährigen war
abgetrennt worden, um den jun-
gen Mann noch auf Drogen zu tes-
ten. Dem Test hatte er sich frei-
willig unterzogen. Das Ergebnis
war aber im wahrsten Sinn des
Worts verwässert. Im Test hatte
sich nämlich eine so hohe Verdün-
nung des Urins durch Wasser er-

Kreis Gütersloh (mü). Das Ver-
fahren am Landgericht Bielefeld
wegen einer Serie von Wohnungs-
einbrüchen zwischen Dezember
2008 und März 2009 in Werther
und Bielefeld wird gegen den ver-
bliebenen Angeklagten fortge-
setzt. Wie „Die Glocke“ berichte-
te, sind zwei der ursprünglich
drei Angeklagten bereits verur-
teilt worden. Es wurden Frei-
heitsstrafen von zwei Jahren und
neun Monaten sowie eine Jugend-
strafe von 20 Monaten auf Be-

Weberei

Referat „Väter
im Aufbruch“

Kreis Gütersloh (gl). Andre-
as Hornung, Richter am Amts-
gericht Warendorf, referiert im
Rahmen der monatlichen Tref-
fen des Väteraufbruchs für
Kinder am Dienstag, 9. No-
vember, von 19.30 bis 21.30
Uhr im Seminarraum der We-
berei in Gütersloh. Dem neuen
Familienverfahrensrecht, das
seit dem 1. September 2009
bundesweit gilt, greift die Wa-
rendorfer Praxis in Sorge-
rechts- und Umgangsrege-
lungsverfahren vor. Der Ein-
tritt zu diesem Informations-
abend ist frei.

p Samstag, 6. November 2010Kreis Gütersloh

Sylke Stiens
Telefon 0 25 22 / 96 13 40

Ausgefallene
Tücher + Schals

für die kalten Tage
Jeden Sa. bis 16 Uhr geöffnet!

STADTHAUS
IRENE HUMMELT

Bahnhofstraße 7 · Oelde
Fon 02522/9379677

Viele Anregungen
zur Adventszeit.

Heute bis 16 Uhr.

Warendorfer Str. 10 · OELDE

u 0 25 22/6 25 25

inklusive:
+ Fleischwolf 
+ Spritzgebäckvorsatz 
+ Glasschüssel 
Aktionspreis 599.- v

Xtreme Lashes
Wimpernverlängerung
Wimpernverdichtung

Bahnhofstraße 24a · 59302 Oelde
Fon 02522 2208

360°
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KOSMETIKHAUS & SPA

Die neue
Taschenkollektion

Herbst –
Winter

HERRENMODEN · AM MARKT
Telefon 02522/4469

Herrenhüte und -mützen

Antiques und Wein
Am Markt 6 · Oelde · Tel. 02522/960462

www.gnossundhorstrup.de

Barolo Terre dei Roveri
Der erschwingliche Gigant für Sie!

Sonderpreis 14,90 E (1 l = 19,87 A)

Elektro
Figgemeier OHG

Westrickweg 1/Ecke Ennigerloher Str.
59302 Oelde · Telefon 0 25 22/70 77

Besuchen Sie unsere

große Leuchtenausstellung

Auslaufmodelle & Einzelstücke

bis 50% preisreduziert

Marktpassage 2 · 02522/4858

www.renes-babywelt.de

René’s
Babywelt

Wieder da

Kuschel-

tiere von

Elektro-Hausgeräte

Weinekötter
Am Landhagen 10a, 59302 Oelde

Telefon (0 25 22) 29 54

Reparaturen
für alle Markengeräte
schnell – gut – günstig

Geiststraße 3 · Oelde · Telefon 02522/901699

Samstag, 13. 11., ab 21 Uhr

Rocklegendennacht
mit COPROCK live (Eintritt frei)

Raumausstatter – Innendekorateur

Geiststraße 42 · 59302 Oelde

Tel. 0 25 22 / 8 38 61 74

WWW.RAUMTRAEUME-HELLWEG.DE

Wir bieten Ihnen die 
„Welt der Unterhaltung“.

Für bundesweite Veranstaltungen
können Sie bei uns Karten erwerben.

Informieren Sie sich!

Tel. (02522) 73 -300

Mittelweg 85/Am Landhagen

Oelde · Telefon 02522/2299

www.schlueter-weinekoetter.de

Über 30 Jahre Ihr

kompetenter

-Partner

in OELDE

Geiststr. 13–17 · 59302 Oelde · Tel. 02522/2434

Heute von 9–16 Uhr

-Day

Jeden Samstag

bis 16.00 Uhr 

1a an der A2

an der Pott’s Brauerei, Oelde

MUSIK-KNEIPE/KAMINZIMMER
SOMMERGARTEN

BUNDESKEGELBAHN
SAAL FÜR 60 PERSONEN

Daudenstraße 13 · Telefon 02529/260

Die Kneipe in Stromberg
Live-Musik

am Sonntag, 7. 11. 2010
ab 18 Uhr mit Mal

Andechs-Guinness-Veltins vom Fass


